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• Thema 1: Starker Flächenverbrauch durch 
Siedlung und Verkehr

• Thema 2: Fortschreitende Intensivierung guter 
landwirtschaftlicher Lagen /Extensivierung von 
Ungunstlagen

• Thema 3 :Starke Ökologisierung des öffentlichen  
Waldes während der Privatwald weitgehend 
außen vor bleibt
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Anteil der Siedlungs- und Verkehrsfläche  an

der Gesamtfläche

• Land insgesamt :             14,4%(1988:  11,8 %)

• Verdichtungsraum:          28% 

• Randzonen :                      16%

• Verdichtungsbereiche :   17%

° Ländlicher Raum :            10%
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Folgen der Versiegelung
• Zerschneidung von Landschaften

• Zerstörung natürlicher Lebensräume

• Zerstörung wertvoller Böden mit  verheerenden 
Auswirkungen auf Wasserspeicherung und Abflussverhalten 

• Verlust an landwirtschaftlicher Nutzfläche

• Handlungsspielräume künftiger Generationen werden stark 
eingeschränkt
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Politische Gegenmaßnahmen

• 2004: Aktionsbündnis „Flächen gewinnen in Baden-Württemberg“ wird gegründet

• 2007:Strategieprogramm zur Reduzierung des Flächenverbrauchs

• Baugesetzbuch, Landesentwicklungsplan, Bodenschutzgesetz, Landes- und 
Bundesnaturschutzgesetz haben das Leitprinzip: „Vorrang der Innenentwicklung“ 
festgeschrieben

• Förderprogramme des Landes:
• MELAP 2003-2008 (Modellprojekt zur Eindämmung des Landschaftsverbrauchs 

durch Aktivierung des innerörtlichen Potentials) 
• MELAP  plus 2010-2015
• Förderprogramm „Flächen gewinnen durch Innenentwicklung“
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Koalitionsvertrag zw. Bündnis 90/Die Grünen Baden-
Württemberg und  CDU Baden-Württemberg 2016-2021 

„Auch und gerade in Zeiten verstärkter Bautätigkeit ist der 
effiziente Umgang mit Flächen als Ressource notwendig. Der 
Grundsatz „Innen vor Außen“ verbindet auch unter dem 
gegebenen Wohnraumbedarf Ökologie , Ökonomie, die 
Lebensfähigkeit der Städte und Gemeinden, die Vitalität ihrer 
Zentren und die Sicherung der Nahversorgung. Nach wie vor 
ist der Flächenverbrauch hoch. Die Netto-Null beim 
Flächenverbrauch bleibt deshalb langfristiges Ziel. Dazu 
gehört auch die Erleichterung von Aufstockungen bei 
Bestandsgebäuden.“
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Weitere erforderliche Maßnahmen
• Festsetzung eines strengeren Maßstabs an kommunale 

Bauflächenbedarfsnachweise bzw. Bedarfsprognosen 
durch die Genehmigungsbehörden für die kommunale 
Bauleitplanung .

• Forderung nach Vorlage von Baulückenkatastern. 

• Verstärkte Festsetzung des Rückbaus von Straßen und 
anderen Flächen als Ausgleichsmaßnahmen für 
Versiegelungen.
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Jahr Anzahl Betriebe Durchschn.Betriebsgröße (ha)

1960 334241

1970 215430 7,4

1980 146767 10,4

1990 117634 12,5

2000 71781 20,4

2010 44512 31,7

2015 41600 34,3

Quelle: Stat. 
Landesamt Baden-
Württemberg
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Folgen landwirtschaftlicher Intensivierung

• Verlust an Kleinlebensräumen und Artenvielalt .

• Abbau der Samenbank in Acker und Grünlandböden.

• Verlust von Vernetzungsstrukturen .

• Verstärke Biomassenutzung im Grünland (Biogas) führt 
zu einer Veränderung unserer Wiesenlandschaft in 
Richtung Artenarmut .
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Eingeleitete Gegenmaßnahmen

• Ökologische Ausrichtung der Agrarförderung der EU und 
des Landes 

• Förderung des ökologischen Landbaus

• Verbot des Grünlandumbruchs, Förderung der 
Grünlandwirtschaft („Greening“)

• Aufstockung der LPR Mittel
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Zudem sind erforderlich

• Eindämmung von Fehlentwicklungen.

• Intensivierung der naturschutzfachlichen 
Ausbildung für Landwirte.

• Höhere LPR Zahlungen.

• Abbau der Bürokratie.
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Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit


